
I n Zusammenhang mit terroristi-
schen Ansch lägen kommen immer
öfter auch Handys als Zündauslö-
ser ins Gespräch . Wie so etwas
techn isch mögl ich ist und ob man
dagegen etwas unternehmen
kann, sch i ldert Dieter Görrisch im
folgenden Bericht.

Über ein gut funktion ierendes Handynetz
freut sich gewöhn l ich jeder. Besonders an
Verkehrsknotenpunkten, Bahnhöfen und
Flugplätzen scheint der Kommun ikationsbe-
darf unserer Bü rger besonders hoch . Deshalb
wurde in der Vergangenheit gerade an sol-
chen Plätzen d ie Infrastruktu r al ler Handynet-
ze besonders gut ausgebaut.
Doch mit Handys kann man n icht nu r gut
kommunizieren, m it ein igen Modifikationen
und Ergänzungen lassen sich d ie Mobi ltelefo-
ne auch zur perfekten und weltweit funktio-
n ierenden Fernsteuerung umbauen . E in ige
Bastler schalten beispielsweise d ie Standhei-
zung ih res Kraftfah rzeuges damit ein (1 ) .

Vorreiter: Geheimdienste
Doch n icht nur eifrige Tüftler, sondern auch
andere Personengruppen entdecken d ie „er-
weiterten Mögl ichkeiten“ der Handys. Ge-
heimd ienste haben in der Vergangenheit
schon mal einen gegnerischen Agenten mit
einem präparierten Handy abgehört (E inbau
einer Wanze) oder sogar getötet.

E ine ferngezündete Sprengladung explod ier-
te genau in dem Moment, als sich das Opfer
mit seinem Namen meldete. Das man ipu l ier-
te Handy war ku rz vorher von einem Mittels-
mann gegen das Original ausgetauscht wor-
den .
E ine besondere Bedrohung entsteht jetzt
du rch weltweite Aktivitäten terroristischer
Verein igungen gleich welcher Cou leu r (Be-
richt in RADIO-SCANNER 1/2002) . E in Han-
dy funktion iert in nahezu al len Gegenden
der zivi l is ierten Welt und besonders gut in
Bal l ungszentren . Was l iegt fü r Terroristen also
näher, als Handys zum Bombenzünden ein-
zusetzen?

Einfache Modifikation
Die notwend ige Mod ifikation am Handy ist
denkbar einfach . Bei Anruf eines Handys pas-
sieren gewöhn l ich zwei Dinge: Es kl ingelt und
es schaltet sich (optional) d ie Displaybeleuch-
tung ein . Genau h ier setzt d ie Mod ifikation
an . Kl ingelelement oder Displaybeleuchtung

werden angezapft, deren Signale herausge-
füh rt und über eine kleine Adapterschaltung
erkannt. Sobald ein entsprechendes Signal
an l iegt, sch l ießt sich ein kleines Relais und
löst bel iebige Vorgänge aus. Im harmloseren
Fal l eben das Einschalten einer Standheizung,
oder auch das Zünden eines nachgeschalte-
ten Zündkreises mit den bekannten Folgen .
Doch was ist, wenn sich i rgend jemand ver-
wäh lt hat und genau das „Fernsteuerhandy“
zufäl l ig aktiviert? Auch d ieses Problem ist
gelöst, denn viele Handys besitzen ein spe-
zie l les Nummern register („ rotes Telefon-
buch“), das nur den dort eingetragenen Tei l-
nehmern d ie Anwah l erlaubt. Aussch l ießl ich
Anrufer, d ie in d iesem Register eingetragen
sind, werden du rchgeschaltet und lösen das
Kl ingelsignal aus .

Schutz schwer möglich
E in Schutz gegen d iese Art der Bombenzün-
dung ist derzeit kaum mögl ich, denn nahezu
jedes Handy kann fü r solche Aktionen umge-
baut und in ein Gepäckstück eingebaut wer-
den . Bestenfal ls könnte man zumindest dort,
wo aussch l ießl ich Gepäck gelagert wi rd, das
Funktion ieren der Handynetze unterbinden .
Etwa durch speziel le Absch i rmungen an den
Wänden oder durch Störsender.
Solche Maßnahmen werden in der Praxis
aber n icht ganz einfach umzusetzen sein . Bis
zu r Lösung d ieses techn ischen Problems
bleibt also nu r d ie erhöhte Wachsamkeit.
Herumstehende Gepäckstücke, seltsam an-
mutende Geräte oder auffäl l ige Personen be-
sonders zu beobachten und dann schnel l zu
handeln, bevor das Handy kl ingelt. . .
(1 ) Ba uanle itung un ter h ttp://t. stoeh r. be i.
t-on lin e . de/han dyfernbedien ung/

Zum Weiterlesen
RADIO-SCANNER 1/2002 : Funk gegen Bo-
mbenterror − Störsender made in Germany.
Mehr: www.funkempfang.de

Wen n das Handy
den Tod bri ngt

Sicherheits- u nd Abhörtech n i k
„ Fernsteueru ng“ ist d u rch ei nfache Mod ifi kation mögl ich
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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte! I nte ress ie ren Sie s ich fü r d ie Funk-B i ld über-
tragung? Wol lten Sie schon immer sehen , was auf Funk so al les übertragen wi rd?
Fax oder S low-Scan-Te levis ion auf Ku rzwel le oder VHF, AM-Fernsehen auf UH F
oder FM−Fernsehen auf den GHz-Bändern , d ie Überwachungskamera aus dem
benachbarten Kaufhaus im ISM-Bere ich oder exotische Sate l l iten am Fi rmament
− al les können Sie s ich i ns Haus ho len .
Über d ie Techn i k i nfo rm ie rt der TV-AMATEUR, d ie offizie l le Zeitsch rift der Ar-
be itsgemeinschaft Amateu rfunkfernsehen (AGAF e.V.) . D ies ist d ie e i nzige
deutschsp rach ige Veröffentl ichung, d ie s ich aussch l ieß l ich m it der B i ld übertra-
gung beschäftigt. S ie können d iese vie rte ljäh rl ich fü r 6,00 Eu ro beziehen oder
s ich dem Vere i n ansch l ießen und nach e i ner Vorbere itung und Prüfung zum
Funkamateu r se l bst I h re B i lde r d rahtlos übertragen . I nfo rm ie ren S ie s ich unver-
b i nd l ich be i der:
AGAF e.V. − Geschäftsste l le, Berg hofer Str. 20 1 , D−44269 Dortmund, Te l . (023 1 ) 48 07 30, 48 99 1 ; Fax
(023 1 ) 48 69 89, 48 99 2, oder im I nternet : http ://www.agaf.de


